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	Vorwort

	 

	 

	 

	Jeder kann ein Manifest über die Ungleichheit innerhalb einer Bevölkerung veröffentlichen, aber ohne den Beitrag einer bürgerlichen oder wichtigen Persönlichkeit endet die soziale Revolte IMMER mit einem Misserfolg. In der Tat sind physische, intellektuelle und sogar politische Mittel erforderlich,  um eine groß angelegte Bewegung in Gang zu setzen, die in der Lage ist, die vorher festgelegte Ordnung zu stören. Politik war schon immer öffentliches Marketing! Wäre die Französische Revolution so gut verfolgt worden, wenn die Oberbourgeoisie, damals viel stärker als die Aristokratie, die Zeitungen, Gedankenclubs und Manufakturen besaß, kein Interesse daran gefunden hätte? Revolutionen, oder besser gesagt, soziale Revolten sind schlicht und einfach die Frustration des Volkes mit Ungleichheiten, die in die Hände von Individuen (zweiter in der vorgefertigten Gesellschaftsordnung) genommen werden, die darin einen Vorteil finden, den Führer zu verdrängen  und sich so als Monarch zu registrieren. Schon heute ist es sehr naiv zu glauben, dass Individuen, eher gute Verhältnisse, "das Volk" inmitten eines plutokratischen Regimes ohne Hintergedanken unterstützen und verstehen oder gar vertreten! Es ist auch ziemlich naiv zu glauben, dass hochrangige Gewerkschaften keine Nachkommen der Plutokratie sind, die keine politische Position an vorderster Front mit ihren Vorteilen genießen, unter dem Argument desselben Gewerbes. Deshalb werde ich nicht aufhören, es noch einmal zu sagen: Soziale Revolten sind schlicht und einfach das Objekt einer zweitklassigen Elite, die sich selbst krönen will! 

	 

	 

	Die derzeitige wirtschaftliche und soziale Lage ist umso ernster, als es wichtig ist, vorsichtig zu sein. Die Inflation, die die Kaufkraft der Mittel- und Volksschicht völlig explodieren lässt, die durch mehrere Faktoren verursachte wirtschaftliche Rezession und die möglichen Bedingungen für die nächste Wirtschaftskrise sind alles entscheidende Faktoren für das Auftreten großer sozialer Bewegungen auf der ganzen Welt. Oft über soziale Netzwerke verbreitet, führerlos   erscheinen sie als die Verschärfung der gesamten Bevölkerung, sind sie viel gefährlicher durch die Anonymität des Whistleblowers und manchmal sein Schweigen angesichts der Wiederaufnahme der Initiative durch populistische politische Parteien.
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	Emanzipation ist ein Wort, das alles und nichts bedeutet. Sich zu emanzipieren bedeutet vor allem, sich von Autorität, vom Joch, von anderen oder davon, dass etwas an unserer Person hat, zu befreien. Sich selbst zu emanzipieren heißt also, seinen Weg zu finden, seine Unabhängigkeit, was man in einem globaleren Sinne sagen soll: seine Freiheit. Freiheit, hier ist auch ein Widerspruch, seine Freiheit zu finden ist wirklich notwendig, effektiv und einfach. Es ist weit weg und doch nah oder sogar existent, die Welt, in der sich die Philosophen der Aufklärung eine Gesellschaft vorstellten,in der das Individuum im Zentrum, im Zentrum des Denkens und im Zentrum der Freiheiten steht. Wo das Individuum frei ist von Geburt an und für den Rest seiner Existenz, sogar unter der Autorität Gottes, bis zum Tod, wenn Gott den Menschen übernimmt und den Menschen unter das Joch einer höheren Autorität fallen lässt, spirituell für einige, wissenschaftlich und natürlich für andere. Wie auch immer, der Traum der Aufklärung wurde wahr, und noch mehr verbreitet er sich heute. Geboren 1789 in Frankreich, angetrieben und inspiriert von dem Land der  Freiheit, das Tocqueville dort loben wird, da   er weiß, dass seine Freiheit 1776 begann: die Vereinigten Staaten... immer wieder... Soft Power, obwohl anachronistisch, scheint lange vor ihrem Erscheinen existiert  zu haben   und trieb die Unabhängigkeit  des Menschen unter ihrem Joch voran. Denn die Zeit  der Jakobiner und der Bergsteiger war sowohl buchstäblich als auch im übertragenen Sinne voller     Joch. Die Gesellschaft war gespalten, was soll man sagen, völlig aufgeteilt durch die verschiedenen Klassen. So wurde jeder Mann, der in eine Klasse hineingeboren wurde, gezwungen und resigniert, sein ganzes Leben lang dort zu bleiben, was die Chancen auf soziale Emanzipation untergrub. Die Französische Revolution war damals der logischste und gerechteste Kampf einer Gesellschaft, die begann, sich selbst unter der Autorität anderer europäischer Nationen zu stehen, militärisch und vor allem finanziell angesichts einer Ära ohne Leistungsgesellschaft mit   Individuen an der Macht, die nicht in der Lage  waren   zu  regieren. Die Französische Revolution scheint daher die Wiege der Meritokratie zu sein, deren Wert Frankreich, aber vor allem die Vereinigten Staaten,   auf dem Papier so gut wie möglich zu verewigen versuchen. Aber das bedeutet vor allem, zu vergessen, dass die Französische Revolution das Objekt  einer Elite und großer sozialer  Bewegungen war, der Adel geschwächt gegenüber einer industriellen    und intellektuellen bürgerlichen Elite, die   sowohl die Produktionsmittel als auch das Wissen besaß, dessen Epizentrumzu finden war.   in literarischen Salons und Clubs, was man heute vulgär  als Thinks Thanks bezeichnen könnte, jene Orte, an denen Denken und Ideen als Gurus regieren,   um sich zu emanzipieren... Zumindest intellektuell. So  ist die große Bewegung der   französischen Gesellschaft diejenige, deren Gesellschaft eine tiefe Spur in der Lösung von Konflikten nach  P. behalten wird. Aus Iribarne,   Die Logik der Ehre, wird nicht das Aufkommen der sozialen und individuellen Emanzipation, sondern nach Karl Marx, Louis Bonapartes 18 Brumaire, der Beginn der bürgerlichen Monarchie, wo Ideen, Wissen herrschen, und wer sie nicht besitzt,   findet sich so wieder  . die Versklavung der bürgerlichen Elite. Einem Mann, der aus dem Nichts anfängt, geboren in Ajaccio, kurz nachdem es  an die Génois an Frankreich  abgetreten wurde, gelingt das Kunststück,  in die höchsten militärischen und politischen Sphären  des Landes aufzusteigen,  dieser     Mann ist Napoleon. Napoleon wurde durch seine persönliche Geschichte gegründet, aber auch, weil er  den Pragmatismus als Qualität, Meritokratie in höchstem Maße trägt, sogar von Karl Marx, dem 18 Brumaire von Louis Bonaparte, anerkannt. So entstand der Wettlauf um den sozialen Aufstieg als Emblem des Imperiums, dessen Romane reich an mehr oder weniger objektiven Erzählungen sind, von   Stendhals Rouge et le Noir bis zum Rougon-Macquart  für das Zweite Kaiserreich eines der größten französischen Naturschriftsteller  Émile Zola. Dann vergehen die Jahre, und die Meritokratie, Trägerin der sozialen Emanzipation, verwandelt sich in eine Proust-Madeleine in der Gesellschaft. Ich würde sogar sagen, dass jeder sich dessen bewusst ist und die Bedeutung ihm gegenüber bezeugt, während er sich bewusst ist, dass er immer mehr verschwindet. Zusätzlich zu den meistverkauften  Dystopie-Szenarien des einundzwanzigsten Jahrhunderts bleiben wir in der Formalität und Objektivität historisch und wissenschaftlich. Auf globaler und Länderebene sind nur wenige arme Länder so industrialisiert worden wie China. Die Bevölkerungen dieser Länder,   von denen viele   aus einer Periode der totalen Versklavung durch die führenden Nationen mit Sklaverei hervorgehen     , finden sich immer noch als Vasallen der entwickelten Länder wieder. Sie sind in der Tat das große Vergessen einer Globalisierung, und doch sind sie die Hauptbetroffenen, die von einer schlechten globalen Wirtschaftspolitik, einer multipolaren Geopolitik betroffen sind, ihre reichlich vorhandenen und billigen Arbeitskräfte sind ein Zeichen moderner Sklaverei und noch schlimmeres Zeichen der Sklaverei der Globalisierung, der sie alle Vorteile vorenthalten, ihre Bergbau- und    Ölressourcen sind Säulen der Industrieländer.  um sie angeblich zu  schützen, denen die Industrieländer sie bereits gestohlen und   um alle Reichtümer  ausgebeutet  und  jede   Aussicht auf wirtschaftliche und soziale Entwicklung, Kriminalität, Terrorismus oder jeden Putschversuch   kleiner Gruppen untergraben haben, die sich entwickeln und die Thukydides-Falle riskieren wollen. . Während auf westlicher, nationaler und individueller Ebene Emanzipation immer weniger präsent ist. Wir erleben sogar mehr und mehr und in einigen Ländern mehr oder weniger entwickelte einen bestimmten sozialen Kreislauf,   in dem sich nur  die Akteure ändern. Die Vasallen von gestern sind die Sieuren von heute, als ob die Geschichte der sozialen Fakten in Wirklichkeit nur ein Teufelskreis der Rache wäre, wie das Phänomen der Cancel Culture echte Geißel der modernen und westlichen Gesellschaften zeigt. Diese Bewegung, die aus gutem Willen geboren wurde, nämlich die Rolle eines Teils der Bevölkerung anzuerkennen, der in der wirtschaftlichen Entwicklung der westlichen Gesellschaften verachtet wird   : der afroamerikanischen und schwarzen Gesellschaft, ist heute zur drohenden Bedrohung in unseren Gesellschaften geworden. Angeführt von einigen extremistischen Gruppen will diese Bewegung die ehemaligen "Unterwürfigen" der Gesellschaft einfach den höchsten   öffentlichen  und privaten  Behörden unterstellen  und dabei jede Leistungsgesellschaft vergessen. Wir haben also die Entwicklung einer echten Kluft zwischen der Zugänglichkeit an den höchsten Universitäten der Welt, einschließlich Harvard, gesehen, die kürzlich von der amerikanischen Justiz in Bezug auf ihre neue Zugänglichkeitsskala entsprechend der ethnischen Zugehörigkeit des Kandidaten  geklärt wurde. Es sollte jedoch auch angemerkt werden, dass, je mehr die Gesellschaft, verstanden unter diesem Begriff, die   mittlere Arbeiterklasse auf der Ebene der Macht der individuellen Emanzipation und des Individualismus schwächer wird, die Ober- und Oberschicht ihrerseits die "Ghettos der Gotha"  nach dem Ausdruck von Monique Pinçon-Charlot mehr sammelt und sozialisiert. , wo in den schönen Vierteln der großen Städte die Oberschicht zusammenkommt und  den Rest der Gesellschaft befähigt, sich zwischen "Person der gleichen Klasse" sozialisiert zu finden, prestigeträchtige Schule vom Kindergarten bis zum Gymnasium, Vorbereitungsklassen zu Grandes Ecoles, Grandes Écoles, Freizeit, Bekleidungsmarken wurde der   Weg für die neue Generation, sich als aus der gleichen "Welt"  zu identifizieren  Alles wird nach sozialer Klasse klassifiziert, für eine soziale Reproduktion, die immer perfekter wird, begünstigt   durch den positiven Kreislauf der Grandes Écoles, die einen echten "Adel des Staates" schaffen. in den Worten von Pierre Bourdieu, der unsere großen Unternehmen und unser Land leitet. Es gibt jedoch eine Sache, der jeder in unseren Industriegesellschaften unterworfen ist, die im achtzehnten Jahrhundert begonnene Industrialisierung sah das  Aufkommen der größten Unterwerfung des zivilisierten Menschen,   um ihren Warenvorrat zu verkaufen: Marketing.  Begünstigt durch die Globalisierung, dann durch neue  Unternehmen, Marketing, entweder Marken, Unternehmen sind überall, es gibt  keinen Platz in einem Industrieland und noch mehr mit Umweltverschmutzung, wo Marken nicht da sind. Von New York bis Tokio werden die Metropolen zunehmend modelliert, ein echtes Schaufenster des Kapitalismus und der Globalisierung, sie konzentrieren in ihren Zentren einen   Multikulturalismus, eine Konzentration sozialer Hauptquartiere  großer transnationaler Firmen, die in   Glasbüros in Geschäftsvierteln versammelt sind. , die Alleen und Boulevards sind die gleichen, sie sind keine Orte des Durchgangs, sondern Orte des Konsums, links  und rechts der Hauptverkehrsadern  sindgroße  Werbetafeln, die mit Qual die neuesten Produkte zeigen, die entworfen wurden , um Ihr  "Mittel der Emanzipation und Befreiung nach einem schlechten Tag " zu sein.    Um Ihnen Komfort zu bieten, befinden sich auf beiden Seiten der Hauptverkehrsstraßen globale Fast-Food-Restaurants,   Banken, Designerläden  und Einkaufszentren. Kurz gesagt, alles ist zu Konsum und Entfremdung von der Freiheit geworden, die durch den Konsum erzeugt   wird, und ich werde noch mehr in den Worten des Johannes sagen. K  Galbraith, Konsum ist das reine Objekt der Unternehmensmanipulation.  Lassen Sie uns unsere kleine wirtschaftliche Geschichte fortsetzen, diese großen Industriebosse sehen ihre   Gewinne exponentiell wachsen, insbesondere indem sie den Arbeitern ein wenig mehr Freiheit geben,   sich als Akteur  des Unternehmens und Mitglied einer Gemeinschaft zu  fühlen,   was der Taylorismus in seiner ersten Form nicht erlaubte, und indem sie ihre Löhne leicht erhöhen im    Bild der  "fünf Dollar pro Tag".   von Henry Ford, um den Arbeitern den Zugang zum Konsum zu ermöglichen. Diese kolossalen Einnahmen ermöglichten es ihnen,   konglomerate Wachstumsstrategien zu  entwickeln, um ihre Tätigkeitsfelder und damit ihre Einflüsse zu erweitern, und so entstand  die Lobbytätigkeit,   deren Ursprung das berüchtigte Beispiel von Rockefeller mit der Wahl von McKinley in den Vereinigten Staaten ist.                    
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